
System Integration
Das deutsch-indonesische Tsunami-
Frühwarnsystem GITEWS ist ein 
komplexes System verschiedener 
Sensortypen wie Seismometer, Oze- 
aninstrumenten und GPS-Sensoren, 
die alle ein individuelles Systemver-
halten und eigene Datenstrukturen 
mitbringen. Um die Warnkette von 
der Sensormessung bis hin zur Warn- 
meldung erfolgreich zu durchlaufen, 
müssen alle Systemkomponenten 
optimal zusammenspielen - sowohl 
syntaktisch als auch semantisch.
Aber auch das Warnsystem wird 
immer weiter entwickelt: Alte Sen- 
soren werden durch neue Typen 
ersetzt und die Software zur Sen-
sorintegration und Datenauswer-
tung wird ständig verbessert. Um 
GITEWS unter diesen Umständen 
jederzeit operativ betreiben zu kön-
nen, muss auch die Softwarearchi-
tektur, mit passender Infrastruktur, 
entsprechend offen und anpassbar 
sein.
Für die Sicherung dieser Grundvor-
aussetzung ist die Arbeitsgruppe 
System-Integration verantwortlich.

Offene Integrationsplattform
Die technische Infrastruktur folgt dem 
Bauplan einer Serviceorientierten Ar-
chitektur (SOA): Aus einem Katalog 
lose verbundener Basisdienste können 
komplexere Dienste zusammengestellt 
werden, die die notwendige Funktio-
nalität für das Warnsystem ergeben. 
Ferner gibt es eine Reihe etablierter 
Technologien, die den Einfluss von 
Service-Modifikationen für den Nutzer 
so gering wie möglich halten, so dass 
eine permanete Erneuerung und An-
passung möglich ist. Bei der Gestal-
tung der Dienstschnittstellen wurde 

großer Wert auf die Konformität zur 
OpenGIS Spezifikation Sensor Web 
Enablement (SWE) des Open Geospa-
tial Consortium1  (OGC) gelegt. Erst 
eine flexible Architektur mittels SOA 
zusammen mit dem Schnittstellen-
standard SWE führt zu einer geeig-
neten Integrationsplattform: Sowohl 
die Integration neuer Sensoren, als 
auch der Zugriff und die Kontrolle der 
verschiedenen Sensortypen erfolgt 
auf standardisierter und einheitlicher 
Weise.

Sensor System Infrastruktur
Die Sensor System Infrastruktur 
wurde auf Grundlage des J2EE 
konformen Open Source Applikati-
onsservers JBoss realisiert. Dieser 
ermöglicht den Zugriff auf Sensor-
daten sowie deren Steuerung ein- 
heitlich anhand der vier SWE-Diens-
te:
 
-	 Ein SWE-konformer Sensor Ob-
servation Service (SOS), der Mess 
und Metadaten eines Sensor bereit-
stellt. 
-	 Ein Sensor Alert Service (SAS), 
der funktional dem SWE-Standard 
entspricht, aber Java Messaging 
(JMS) zur Benachrichtigung von 
Alarmen eines Sensors verwendet.
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-	 Ein SWE-konformer Sen-
sor Planning Service (SPS) um 
Sensoren zu steuern. Dies be-
inhaltet das Kommandieren 
sämtlicher Überwachungs- und 
Prozessierungs¬aufgaben eines 
Sensors.
-	 Ein Benachrichtigungsdienst, der 
funktional dem SWE Web Notifica-
tion Service (WNS) entspricht und 
für die asynchronen Nachrichten 
und Sensorstatusänderungen eben-
falls JMS verwendet. 
Als Server werden SUN Rechner 
vom Typ X4600 und X4200 einge-
setzt. Zusammen mit dem Betriebs-
system Linux und der Hardware-
Virtualisierung XEN betreiben diese 
Rechner sämtliche Systeme im 
Warnzentrum. 

System Integratität
Die Entwicklung des GITEWS Sys-
tems ist über verschiedene Arbeits-
gruppen und Institute in Deutsch-
land und Indonesien verteilt. Um 
sicherzustellen, dass die architekto-
nische und die funktionale Integrität 
während des Entwicklungsprozesses 
gewährleistet ist, überwacht das 
Fraunhofer Institut für Software 

und Systementwicklung2 (ISST) 
die Arbeiten. Zur Sicherstellung der 
Schnittstellen zwischen den ver-
schiedenen Systemen/Arbeitsberei-
chen werden regelmäßig Architek-
tur- und Managementbewertungen 
durchgeführt und Abweichungen 
umgehend an das Projektmanage-
ment gemeldet. Darüber hinaus 
wird weitere technische Unterstüt-
zung zur Architektur, Bewertung 
von Hard- und Software sowie Re- 
dundanzkonzepte angeboten. Schwer- 
punkt wurde während der Imple-
mentierungsphase auf die Software-  
und Systemtests gelegt. Als be-
gleitende QS-Maßnahme wurde 
die IABG3 zur Durchführung und 

Auswertung der Tests beauftragt. 
Testen erfolgt in GITEWS sowohl 
auf der Basis von Testbeispielen, 
bei denen verschiedene Sensor-
daten und Systemverhalten simu-
liert werden, als auch unter realen 
Bedingungen.

Kommunikationsinfrastruktur
Die Arbeitsgruppe der Kommuni-
kationsinfrastruktur ist generell für 
die Fernübertragung aller Daten 
verantwortlich. Hierzu gehört so-
wohl die Datenübertragung eines 
einzelnen Sensors ins Warnzent-
rum, als auch die Datenübertra-
gung zwischen den verschiedenen 
Partnerorganisationen innerhalb 
von GITEWS. Ferner wird auch das 
Warnzentrum-LAN von dieser Ar-
beitsgruppe betrieben.

Da öffentlichen Kommunikationswe-
ge im Falle von Naturkatastrophen 
oft überlastet sind und ausfallen 
können, wurden eigene, unabhän-
gige und zuverlässige Satellitenver-
bindungen zur Datenübertragung 
aufgebaut. So ist GITEWS prinzipiell 
unabhängig vom relativ unzuverläs-
sigen Internet.  

Darüber hinaus wurden spezielle 
Sicherheitsvorkehrungen für die 
in Indonesien und Deutschland 
verteilten Standorte innerhalb des 
GITEWS Netzwerkes getroffen. Das 
gesamte Netzwerk ist mittels Vir-
tual Private Networks (VPN) gegen 
das Internet abgeschirmt und somit 
vor unberechtigten Zugriffen ge-

schützt. Notwendiger Datenzugriff 
von oder auf externe Partner ist 
dabei allein auf spezielle Datenaus-
tausch-Server beschränkt.

1 www.opengeospatial.org
2 www.isst.fhg.de
3 www.iabg.de
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Weitere Informationen:
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Partner in Deutschland:
Deutsches GeoForschungsZentrum 
(GFZ)
Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR)
Fraunhofer Institut für Software und 
System Engineering (FHG ISST)
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National Coordinating Agency for 
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Agency for the Assessment and 
Application of Technology (BPPT)


